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WIWI-PA NEWS 

Wissenswertes und Informatives für den Diplomstudiengang BWL


INHALT:

1) 
Absolventenfeier

2)
Anerkennung techn-naturw. Fach

3) Veränderung der Prüfungsform oder des Prüfungsumfangs aufgrund von Verletzung/Behinderung

4) Seminaranmeldung "unter Vorbehalt"

5)
Prüferbestellung


1)

Absolventenfeier
Aufgrund der hohen Rücklaufquote des Fragebogens an die Absolventen wurde in Zusammenarbeit mit dem Dekanat die erste Absolventenfeier nach längerer Zeit in Angriff genommen. Diese fand am 16.2.2002 im Ballsaal des alten Kurhauses statt. Es wurden 55 Diplomstudium-Absolventen und 3 Promovierte geehrt. Als Redner haben sich neben dem Prüfungsausschuss-Vorsitzenden netterweise der Dekan, Prof. Steffenhagen, der Sprecher der Fachschaft, Herr Klein, und der ehemalige Rektor und Vorsitzender des Fördervereins PRO-RWTH, Herr Prof. Walter, zur Verfügung gestellt. Die musikalische Untermalung der Feier übernahm das Salonorchester der RWTH Aachen. 

Abschließend konnten bei Sekt und Brötchen noch Erfahrungen aus der Studienzeit ausgetauscht werden. Aufgrund der positiven Resonanz (mehr als 200 Besucher) wird eine derartige Feier auch weiterhin für Absolventen der Fakultät angeboten werden. 

2) Anerkennung techn.-naturw. Fach
Der Prüfungsausschuss beschließt einstimmig bezüglich der Anerkennung von Leistungen als technisch-naturwissenschaftliches Fach im Diplomstudiengang BWL, die bereits in einem technisch-naturwissenschaftlichen Studiengang erbracht wurden, folgende Vorgehensweise:
· Eine im technischen oder naturwissenschaftlichen Studiengang bereits absolvierte Diplom-Vorprüfung wird mit 30 Kreditpunkten und der Note der Diplom-Vorprüfung anerkannt.

· Eine eben da absolvierte Diplomprüfung wird mit 30 Kreditpunkten und der Note der Diplomprüfung anerkannt.

· Einzelleistungen können ebenfalls anerkannt werden:

Handelt es sich um Veranstaltungen, die in dem Katalog der regelmäßig angebotenen Veranstaltungen im Anhang der Studienordnung fixiert sind, so werden diese entsprechend angerechnet; handelt es sich um andere Veranstaltungen, so trifft die Entscheidung bezüglich der inhaltlichen Gleichwertigkeit der Prüfungsausschuss-Vorsitzende. In Zweifelsfällen holt er eine Stellungnahme bei den Professoren Schröder oder Dyckhoff ein, da deren fachliche Ausrichtung den engsten Bezug zu den Lehrangeboten im technischen Wahlfach hat.

In diesem Zusammenhang wird von der bisherigen Regelung, von Studierenden der FH lediglich Leistungsnachweise (bei festgestellter inhaltlicher Gleichwertigkeit) anzuerkennen, nicht abgewichen.

3)
Veränderung der Prüfungsform oder des Prüfungsumfangs bei Verletzung/Behinderung

Aus gegebenem Anlass wird die grundsätzliche Vorgehensweise des Prüfungsausschusses bezüglich der Möglichkeit, an einer Prüfung nicht in der vorgeschriebenen Form  teilzunehmen, erörtert. Herr Schröder weist darauf hin, dass gemäß § 4 Abs. 5 DPO 98 bei einer chronischen und langfristigen Behinderung/Krankheit dem Studierenden die Möglichkeit gegeben werden muss, auf eine andere Art und Weise die entsprechende Prüfung abzulegen. Handelt es sich jedoch um eine kurzfristige Krankheit/Verletzung, so muss die Prüfung in den nächsten Prüfungszeitraum verschoben werden. Solange die Anzahl an Studierenden, die diese Regelung betrifft, gering ist, kann eine Ausnahmeregelung getroffen werden. Dies betrifft jedoch nicht die Änderung der Prüfungsform z.B. von schriftlich in mündlich, sondern lediglich z.B. Verlängerung der Bearbeitungszeit bei einer schriftlichen Prüfung, wenn die Kandidatin infolge der Verletzung ihrer Hand beim Schreiben behindert ist.

4)
Seminaranmeldung "unter Vorbehalt"

Aus gegebenem Anlass wird darauf hingewiesen, dass bei Studierenden, die sich bei den wirtschaftswissenschaftlichen Prüfungsausschüssen "unter Vorbehalt" zu einem Seminar anmelden, unbedingt vor Beginn des entsprechenden Seminars von Seiten des Lehrstuhls überprüft werden muss, ob das ausstehende Vordiplom in der Zwischenzeit absolviert wurde, da der Seminarplatz sonst nicht vergeben werden darf.

5)

Prüferbestellung
Herr Dr. R. Souren wird gemäß § 6 Abs.1 DPO 98 für die unregelmäßig angebotene Veranstaltung "Stroffstromanalysen in Produktionsnetzen" für das SS 2002 zum Prüfer bestellt.
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